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S0YOV BsL0V: Die Einwurzelung der Kırche Im Lıteratur und wieg uch dıvergierende Forscher-
spätantiken Reich VonN Aksum, Verlag Norbert meınungen gegenseılt1ig ab DIie Karten, dıe 1m
Borengässer: Bonn [994 IT AI Seiten, AD Anhang fınden sınd, sınd ußerst hılfreich. Der
bildungen; ISBN 3-9253946-24-4; kartoniert Korrekturleser hat sehr gule Arbeiıt geleıstet, W d

39,00/ö58S 304 OO/SET 39,00. den deutschsprachıgen lext CInl allerdings hat
diese orgfalt be1 iremdsprachlıchen (griechlt-

Wıe der Verfasser 1m Vorwort teststellt. Ist dıese schen und lateinıschen) Zıtaten verm1issen lassen.
Arbeıt In der » Vorbereitung des Supplement- So iinden sıch iın Anm 296 wenıgstens ZWEeI, In
Bandes des 5Reallexıkons für Antıke und Tısten- Anm 3()1 VIeT, ın Anm Trel Tıppfehler und In

Anm 30 7/ wırd dıe Hıstoria monachorum eıner[UM<« (S entstanden und 1993 als Dıissertation
VON der Kath.-Theol der Uniıiversıtä: Bonn Nonnengeschichte gewandelt (monacharum) Das
ANSCHOMIMEC worden. Der utor versucht In der in Anm 2095 belegte 1{a Tindet sıch ın der

gegebenen Ausgabe auftf eıte e (nıcht 35)) (QD-Arbeıt »dıe spätantıken Voraussetzungen, Umestän-
de und Folgen der Eınwurzelung der Kırche 1M ohl das Lateraturverzeichnıs sehr umfangreıch Ist,
Reich VO  —_ SumBuchbesprechungen  Alte Kirchengeschichte  Brakmann, H., Tö riapäd TOlG BaApßäpolG  merkungsapparat zeigt von reichlich erarbeiteter  Epyov GeTov: Die Einwurzelung der Kirche im  Literatur und wiegt auch divergierende Forscher-  spätantiken Reich von Aksum, Verlag Norbert M.  meinungen gegenseitig ab. Die Karten, die im  Borengässer: Bonn 1994, VIII u. 213 Seiten, 7 Ab-  Anhang zu finden sind, sind äußerst hilfreich. Der  bildungen; ISBN 3-923946-24-4; kartoniert DM  Korrekturleser hat sehr gute Arbeit geleistet, was  39,00/6öS 304,00/SFr 39,00.  den deutschsprachigen Text betrifft, allerdings hat  er diese Sorgfalt bei fremdsprachlichen (griechi-  Wie der Verfasser im Vorwort feststellt, ist diese  schen und lateinischen) Zitaten vermissen lassen.  Arbeit in der »Vorbereitung des 1. Supplement-  So finden sich in Anm. 296 wenigstens zwei, in  Bandes des »Reallexikons für Antike und Christen-  Anm. 301 vier, in Anm. 513 drei Tippfehler und in  Anm. 307 wird die Historia monachorum zu einer  tum«« (S. V) entstanden und 1993 als Dissertation  von der Kath.-Theol. Fakultät der Universität Bonn  Nonnengeschichte gewandelt (monacharum). Das  angenommen worden. Der Autor versucht in der  in Anm. 295 belegte Zitat findet sich in der an-  gegebenen Ausgabe auf Seite 32 (nicht 33). Ob-  Arbeit »die spätantiken Voraussetzungen, Umstän-  de und Folgen der Einwurzelung der Kirche im  wohl das Literaturverzeichnis sehr umfangreich ist,  Reich von Aksum ... zu untersuchen« (S. 2).  sind nicht alle im Buch zitierten und benützten  wissenschaftlichen Beiträge aufgenommen, so daß  Nach einer Einleitung zur Lage, den Namen und  kein vollständiger Überblick gewonnen werden  der Sprache im Reich von Aksum in der Spätantike  kann. Dies ist umso bedauerlicher, da keine Regi-  ster zum Text verfaßt sind, weder Autoren- noch  (S. 3-9) wird die nichtchristliche Geschichte be-  sonders anhand einiger archäologischer Monumen-  Namensregister oder vielleicht sogar ein Go‘9z-  te, der gefundenen Münzen und Königsinschriften  Register (altäthiopisches R.), die einen indirek-  ten Überblick über die benützte Literatur erlauben  aufgezeigt (S. 10—-32). Fortgesetzt wird mit der Be-  handlung der Profan- und Kultbauten (S. 32—-35)  würden.  und der nichtchristlichen Religionen (S. 36—46).  Das Ziel des Buches, »die Christianisierung der  Abgeschlossen wird dieses Kapitel mit einem Ex-  Aksumiten in ihrem Verlauf und mit ihren handeln-  kurs über die Böta Esrä’el (Falasa), den >AÄthiopi-  schen« oder >Schwarzen Juden« (S. 46—-50). Das  den Personen« und »den Beitrag der mittelmeeri-  schen Antike an Gründung und Ausbreitung der  Kapitel über das christliche Aksum gliedert sich in  drei Abschnitte: I. Anfänge des Christentums im  Kirche in Abessinien zu bestimmen« (S. 2), ist dem  Verfasser in herausragender Weise gelungen.  aksumitischen Reich (S. 51-67); II. Das aksumi-  tische Reich unter christlichen Herrschern (mit den  Franz Mali, Streitheim  Königen ‘Ezana und Kaleb und den jeweiligen  Nachfolgern) (S. 67-117) und: III. Christianisie-  rung der Aksumiten: In diesem Abschnitt legt der  Verfasser zunächst die Verbreitung des Christen-  Zumkeller, Adolar — Krümmel, Achim (Hrsg.),  Traditio Augustiana. Studien über Augustinus und  tums durch Gründergestalten und frühe Bischöfe  (S. 117-125), Mönche, Märtyrer und Missionare  seine Rezeption. Festgabe für Willigis Eckermann  (S. 125—136) dar, schreitet dann weiter zur Dar-  OSA zum 60. Geburtstag, (Cassiciacum Bd. 46),  Augustinus Verlag: Würzburg 1994, LIT u. 597 S.,  stellung von Profan- und Kultbauten (S. 139-144)  ISBN 3-7613-0176-6, DM 130,00.  und der Literatur, die sich in Übersetzungen (S.  144—170) und Einheimische Literatur (S. 171-172)  gliedern läßt. Schließlich wird noch auf die jüdi-  Die Augustiner gehören zu jenem Orden, die  schen Einflüsse besonders in Staatsideologie, Kult  anerkennenswerterweise Kräfte zur Erforschung  Augustins, seiner Rezeption und der Augustiner  und Brauchtum (S. 172 -185) eingegangen. Dem  Buch sind ein sehr umfangreiches Literaturver-  freigestellt haben. Diese Forscher sind auf die-  zeichnis und sieben Abbildungen angefügt.  sem Gebiet mit ansehnlichen Leistungen hervor-  getreten, auch wenn Spezialuntersuchungen, noch  Die Dissertation ist sehr gründlich gemacht und  dazu über geschichtliche Themen, nur selten eine  bietet eine Zusammenschau der frühchristlichen  breite Öffentlichkeit erreichen. Zu diesen Wis-  senschaftlern gehört P. Willigis Eckermann, der  Geschichte Nordäthiopiens. Der ausgedehnte An-untersuchen« (S sınd N1IC alle 1mM Buch zıtl1erten und benützten

wissenschaftlıchen eıträge aufgenommen, dalß
ach eıner Eınleitung ZUr Lage, den Namen und eın vollständıger Überblick werden

der Sprache 1mM eic VO  S sum In der Spätantıke annn DIies Ist 115SO bedauerlıcher,. da keıine Regı1-
ster ZU ext verfaßt sınd, weder Autoren- ochS 3—9) wırd dıe nıchtchrıistliıche Geschichte be-

sonders anhand ein1ger archäologıischer OoONumen- Namensregıster der vielleicht eın (G93°937-
le, der gefundenen Münzen und Königsinschrıiften egıster (altäthıopısches die einen ndırek-

ten Überblick ber dıe enutzte Literatur erlaubenaufgeze1igt (S-Fortgesetzt wırd mıt der Be-
andlung der Profan- und Kultbauten (S = würden.
und der nıchtchrıistliıchen Relıgionen (S —. Das Ziel des Buches, »dıe Christianısierung derAbgeschlossen wırd d1eses Kapıtel mıt einem EX-

Aksumıiten ın iıhrem Verlauf und mıt iıhren handeln-urs ber dıe Beta Esrä’el (Falasa), den ‚ Athiopi-
schen« der ySchwarzen Juden« ®z Das den Personen« und »den Beıtrag der miıtteimeer1-

schen Antıke ründung und Ausbreıtung derKapıtel ber das christliche sum glıedert sıch In
Te1 Abschnitte: Anfänge des Christentums 1mM Kırche ın Abessıiniıen bestimmen« (S Ist dem

Verfasser In herausragender Weılse gelungen.aksumıiıtischen eic S I1 Das aksumı-
tische Reıich unter chrıstlıchen Herrschern (mıt den Franz Malı, Streitheim
Könıgen FE7zana und Kaleb und den jeweılıgen
Nachfolgern) (S 6/-117) und I1T Christianisie-

der Aksumıiten: In diıesem Abschnuitt legt der
Verfasser zunächst dıe Verbreitung des Christen- Zumkeller, Adolar Krümmel, Achım (Hrsg.)

radıtıo Augustiana. Studıen her AugZustinus nd(ums Urc Gründergestalten und TU 1SCHNOTe
S 11/7-—-125), Önche, ärtyrer und Mıssıonare SEINE Rezeption. Festgabe für Willigis Eckermann

(S 125—-136) dar, schreıtet ann weılter ZUTr [Dar- 0NY:) ZUmM Geburtstag, (CAssSıclLACUmM 46),
Augustinus Verlag: Würzburg 1994 LIT . 597 Skstellung VO  — Profan- und Kultbauten (S 39-—144) ISBNSS/6-06,und der Lıteratur, dıe sıch ıIn Übersetzungen S

144 —170) und FEınheimische Lıteratur S 1—
glıedern ält. SC  1e3”l11C wırd och auf dıe Jüdı- Dıie Augustiner gehören jenem rden, dıe
schen Eintflüsse besonders in Staatsıdeologie, u anerkennenswerterwe1lse ZUT Erforschung

Augustins, seiner Rezeption und der Augustinerund Brauchtum (S 72-1895) eingegangen Dem
UG sınd eın sehr umfangreıiches Lıteraturver- freigestellt en Diese Forscher sınd auf dıe-
zeichniıs un: s1ıehben Abbıldungen angefügt. SC Gebilet mıt ansehnlıchen Leistungen hervor-

eten, uch WEeNnNn Spezlaluntersuchungen, och
DIe Dıssertation ist sehr gründlıch gemacht und azu ber geschichtliche Ihemen, [1UT selten ıne

bletet ıne Zusammenschau der frühchrıstlıchen breıte OÖffentlichkeit erreichen. 7u diesen WI1S-
senschaftlern gehört Wıllıgis Eckermann, derGeschichte Nordäthiopiens. Der ausgedehnte An-
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mıt dıiıeser estgabe geehrt wırd Seine Studıen 1e] erreichen, 1st Te111C aufgrund der
ber das Spätmuttelalter, ıne Zeıt des mbruchs, zunehmenden sprachlıchen Barrıeren dıe chrıtt-
dıe auch Tür dıe Reformationsforschung bedeut- Wwelse Übersetzung der patrıstıschen Literatur, WI1Ie
S: Ist, VOT em dıe Edıtiıonen des Sentenzen- S1e 11U11 ın den Fontes Christianı In Angrıff-
kommentars Hugolıns VON Orvıeto (4 el und LLECN 1Sst, ıne condıt1ıo SIne Jua 1NON Deshalb wırd
des gleichnamiıgen KOommentars Gregors VOoON uch der Leser des Buches dıe sorgfältigen Hın-
Rımini1ı sınd der achwe bekannt Das (urricu- welse auf eutsche Übersetzungen der verschiede-
lIum ı1tae VU  —_ Wernicke (S XXV - XLINUN) 1 er‘ dankbar annehmen. Überhaupt ist dıe
und dıe Pu  1katıonslıste, verfaßt VO  = Krüm- Aufschlüsselung der Editionen und Übersetzungen
mel S XLV-LINI), tellen dıe Gestalt und das bIS- der Väterschriften vorzüglıch; besonders De-
herıge Werk des ecntaer Professors Eckermann achten ist das Werkeverzeıchnıis Augustinus
VOT (S 5V/05)) /Z/Zusammen mıt dem Tusculum-Lex1-

kon und dem Buch VOIl 1  e Die griech. lat
ESs ist 1eTr N1IC möglıch, dıe 23 Beıträge eIN- Lıteratur der Kaılserzeıt unchen sınd 11UN

eln würdıgen: S1ıe gelten der re Augustins, sehr hılfreiche Überblicke ber dıe antık-spätantıke
der Rezeption Augustins bIs ZU Ende des Mıt- und frühchrıstlıch-patrıstische |.ıteratur auft dem
telalters, der Augustinus-Rezeption in der Neu- ar!
zeıt un: der Theologıe und Geschichte des Augu-
stinerordens. Es 1st erfreulıch, da dıe Autoren Dem Lehranlıegen 1en das Verzeichnıis der
bereıt WAarcl, In ıhren Artıkeln dıe ähe Augu- Hılfsmuitte der Patrologıe (S das
stIn und ZU Forschungsgebiet Eckermanns uch Microfiches un!' elektronısche Datenbanken
wahren. e1nNSC  1e S XLIULD). Hılfreich 1st dıe arte antı-

ker rte und Provınzen (S XIVTI) Gegenüber demAnton Ziegenaus, Augsburg
Altaner/Stu1lber sınd dıe näher besprochenen ater-
schrıften Star'! ausgewählt, jedoch ausführlıcher

robner, Hubertus /n Lehrbuch der Patrologıie, vorgestellt. erfahren WIT 1e] ber dıe hro-
nık. Kırchengeschichte und Konstantınsvıta Ku:Verlag Herder: Freiburg Basel Wıen [994, seDs, ber dıe anderen umfangreıchen er N1ICXLIV, 457 Sr geb. ISBN 3-451-253499-68,

985,00; kart. ISBN 3-451-23498-X, /8,00. einmal dıe Datierung. ESs fehlen überall dıe zweıfel-
haften CnNrıften DZW Pseudo-Schriften z Pseu-
doclementinen). anche Autoren fehlen allZ zWar ıne Umarbeıtung und Neuauflage der Ita- Methodios VO  a! UOlympos, Marıus Vıctorinus Hıer

ner-Stuiber-Patrologie ın Fac  reIiseEN schon ange muß ach WI1Ie VOT auf Altaner/Stuiber zurückge-1M espräch, hat 11U11 der Paderborner Ordına-
MUuS für Kırchengeschichte und Patrologıe dıe In- orıffen werden.

ıtlatıve ergriffen und ıne Patrologıe vorgelegt, dıe Be1l Anerkennung der immensen und zuverläs-
denselben Zeıtraum, nämlıch das bıs }l aD- sıgen Arbeıt des Autors und selıner Helfer möchte

der Rezensent doch einıge ängel vermerken, diesteckt Eıgentliıch mMu der 1fe SCHAUCI heıben
»Lehrbuch der griechıisch-lateinıschen Patrologie«, be1 eiıner eventuellen zweıten Auflage beheben
enn dıe gesamte nıchtwestliche (syrısche, opti1- waren olgende 1te sınd auf den jeweıls ANSCLC-
sche, armenıiısche, arabısche u.a. Lıteratur Ist dUus benen Seıiten Z ergäanzen: DZW
geklammert. »Lehrbuch« el das Buch zurecht, Sıeben, Voces. FKıne Bıblıographie W örtern
weıl keine vollständıg-abgerundete Patrologıe und Begriffen AUS der Patrıstik-erlın.
Ist, sondern her Lernende mıt den wıichtigsten New ork ders., Exegesı1s Patrum Sagg210
Autoren und ausgewählten lexten der » Väterzeit« bıblıografico sull’esegesı bıblıca de1 T1
vertirau machen, Iso her ıne Eınführung enn Chılıesa oma Pöschl, Bıblıographie ZUrTr
eın auftf Vollständigkeıt bedachtes Nachschlage- ntıken Bıldersprache (Heıdelberg
werk sein all amı 1en dıeses Buch dem An- dıe VON |)assmann herausgegebene el

Hereditas, Bonn 198 / ft. OC dıe bısherlıegen der römıschen Kongregatıon für das ath
Bıldungswesen (Instruktion ber das Studıium der umfassendsten und gele.  esten Patrologıen VON
Kırchenväter In der Priesterausbildung, Rom Bardenhewer, Geschichte der altkırc  ıchen

dıe Theologıestudenten, dıe 1mM Fach der ] _ ıteratur 1 (Freiburg und Harnack,
en Kırchengeschichte zumelst eın reıin kırchen- Geschichte der altchrıistliıchen Literatur bıs Euse-
geschichtliıches Lernpensum bewältigen, gezlielter 1US | [ eIpz1g “1958) DV das berühm-
mıt der Laıteratur und Theologıe der wichtigsten e »DACL« Dıctionnaire d’Archeologıe hre-
Kırchenschriftsteller bekannt machen. Um dıe- tienne de ıturgıe VO  = Chabrol/H eclercq


